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Neueste Nachrichten.
Die Abstimmung in Oedenburg  über vic Zugehörigkeit zu Ocst-

reich oder Ungarn ist aus Befehl der inierailiicrlcn General ! m-

«isswn gegen ve» Einspruch Lest reich« aus de» 14 . Dezember fcst-

-ticgt worden.
»

Kĉ iitzt aus die von ihren Drvottmächtigten au « Oedenburg ringe-

kcurennl Berichte nach denen in keiner Weise eine Unpartei¬

lichkeit und freiheitliche Abstimmung  grw « rieft et

ist beschlossen die öftrcichischr Bundesregierung , und Nat snakvcr-
sammilmg. an der Abstimmung nicht teilz,nehmen , die Ab-
it -mmungskommissare abzuberusen und das Er¬
gebnis  der Abstimmung nicht a n z u e r t e n n r n.

»

In Triest  kam es nach einer Kundgebung italienischer Faszisten
zu große» slowenensciudlichen Kundgebungen.

«

stnS Washington  wird gemeldet : Das Bier m Achte - Ab¬

kommen über den Stillen Ozean  wurde heute i«,

Ltantsdcpartcmcnt unterzeichnet.

Die Abstimmung in Westungarn.
D.e Ab,t»mmung am 14. Dezember.

Budapest, 14 . Dez . Das Ungar Korr .-Bur . mcldci : General

F:rrari», Präsident der Interalliierten Generaikommission in Orden-

bnkg, teilte gestern abend dem Obcrregierungskomm .ssar Giuilleaume

fte Entscheidung der Generaikommission mit der zussige mit der Ab-

ilimmung in Oedenburg heute , den 14. Dezember , um 8 Uhr v - r-
mttags unter allen Umständen angcsangen wird.

Mchlbrteiligung Le,rreichs a » der 2lbstimmung.
Wien, 14 . Dez . Die . Politische Korrespondenz " schreib: : Im

Ministerium des Neustem sind gestern in den späten Abendstunden
?!achr>chten eingelaufen , nach denen die Interalliierte Generalkom-

misston in Oedenburg trotz ihrer von der Botschasterkonfermz er¬

bitten Ermächtigung , eine Verschiebung der Abstimmung in Lcden-

img nicht durchzuführen geneigt ist, sodaß mit »er Abstimmung am

11 Dezember gerechnet werden muh Gestützt aus die ihr von ihren

delegierten i» Oedenburg zugckomincncn Be . ichte, nach dc„ en in

keiner Weise ein auch nur de« primitivsten Begriffen der Unpartei¬

lichkeit und Freiheit einer Abstimmung entsprechendes Vorgehen ge

dihrleiftct ist, hat die Bundesregierung im Einvernehmen mit ollen

lettischen Parteien der Nationalversammlung beschlossen, an der

koiksabstimmung nicht tciiznnchmen , die Abstimmungskommiffare ab-

tuberusen und das Ergebnis der Abstimmung nicht anzuerkeiiiren,

M die Generaikommission an ihrem Standpunkt fcsthalten sollte,
keilie vie Gcncralkommisflon an dem von ihr beschlossenen Termin

Watten , so wird die Regierung die ihr zur Verfügung stehenden

Materialien, die in einwandfreier Weise den Nachweis erbringen,

laß entgegen dem Venediger Protokoll die Abstimmung weder formell

dach sachlich, vorbereitet ist und aller Voraussetzungen einer freien
Willenskundgebung der Bevölkerung entbehrt , dem Nationalrat vor¬

hin . Die Oeffentlichkeit wird dann beurteilen können , daß die öster-

"ichische Negierung alles getan hat , um sowohl ihre Pflicht gegen-
ihrem Lande zu erfüllen , als auch den Bestimmungen und dem

^ste des Pr otokolls von Venedig gerecht zu werden.

Washington.
1- -nmen zwischen Lagianv ui-d Amerika über die vormals

deutschen Uebersee-Besitzunge».
London , 13 . Dez . Wie gemeldet wird beabsichtigen die Ver.

°l "tcn mit Großbritannien ein Abkommen über die rarmals

deutschen Besitztümer südlich des Aequaiors , für die Eroß-
dutaninen ein Mandat hat , abzuschliesten.

Die Uboot-Frag«.
London , 13 . Dez . Reuter berichtet aus Washington vom 12.

Dezember, daß das Uboot -Probtem die nächste große Frage

bilden werde , mit der sich die Konferenz befassen müßte . In
ollen anderen größeren Fragen erwarten die Delegierten eine

baldige Lösung . In der Ubootsrage erwartet man , daß die
Franzosen und Italiener , wahrscheinlich auch dir Japaner für
bir Erstattung großer Unterwaijerfahrzeuge eintreten werden.

D>e britisch « Delegation wird sich bemühen , den amerikanischen
bldootvorschlag um die Halste herabgesetzt zu bekommen.

London 13 . Dez . Aus Washington wird gemeldet : Im Ver-
1"'>ie einer Rede im Senat erklärte der Senator Borah , der

Dichter der Unversöhnlichen , das Ergebnis der Konferenz werde

outmutigend sein , wenn sie sich vertagen sollte , ohne die Ver¬

wendung von Uboolen und giftigen Gasen , sowie anderer dar-

borijchsr Waffen zu verbiete » .

Japan und Amerika über die Irsr > Hup.
London , 13. Dez . Wie aus Waching -ou gco c :r» : wird , ver¬

bietet das Pap -Abtommen unter anderem die Be estigung Ler

Insel durch Japan . Die Ver . Staaten anerkennen Las Mandat
für L'e ehemaligen deutschen Inscin n- röiich des Acguaiors an.

Japan verpflichtet sich, in Zukunft Aneignungsrechte niemals

gegen a .ncri . anlschen Besitz in Anwendung zu bringen und auf
»er Insel Pap den Ver . Staaten einige angemes 'ene Kabei-

c- lcichtelungen zu sicher » .

N.eMiWrimg de;Mmsm»Aea-Paris.
51'orfanty »n Overjchieiien.

Berlin,  14 . Dez . L' rch einer Mets ^ug des „Tagblatts"
aus Warschau nimmt nach dortigen « ichlamt ich« » Quellen
Korsanty bei der poini,chen Lcicgaiion für Oberchlesien di«
Stelle eines Ecrreralberatrrs rin . Taneben soll er aber auch

zu dem entscheidend «» Vorsitz Kollegium brr polnisch « » Dele¬

gation grhören s '. s

Die De « t;chc Os 'etze bleiben zunächst noch in Kra t.
Beuthen , 14 . ^ ez . In oer Rechtsionimission wurde Ein¬

stimmigkeit darüber erzielt , daß die deutschen Gesetze zunächst

>n Kraft blcibcn sollen . Die polnischen und dir deutschen Mit¬

glieder hielten getrennt interne Beratungen ab.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 13. Dez . Der Reichstag »rat heute nachmittag 3 Uhr

mieser zusammen unr überwies nach Erledigung einer groß ». »

Reihe von Anfragen den dritten Rachtragsctar ^ ni- Ne n.s-
Haushalt , sowie eine Ergänzung der BcsoloungsorLnung an den

Re,chs »-ausha .tsausjchuß . Der Entwurf betreffend die Aeade-

n :ng de , Verordnung über Lohnpjändung , der die ^.i»inü '.n ' "s-

grenz ? bei Lohnempfängern auf 80M <̂t scftsetzl , wurde in allen
drei Lejungen angenommen , eben .o bas G - jetz über Aenderung

des Lörsengcsetzes uns die Verordnung über die Abgeltung von

Ansprüchen gegen das Reich . Nach Ueberwcijung einiger rl :>
n. 7 .r Gcsctzcntwürse an die zuständigen Ausschüsse folgte die

Interpcllalton Stresemann  wegen der Bor --

komninljie in der p salz.  Minister Dr . KLster  erklärte

dabei , rtz die Ereignis e in ver Pfalz ein Glied in der K .nte

rsn Vsrwmmnisscn seien , dazu bestimmt , den Zujan .menha » ».

'z m ' t ?> - - n zu lottern . Protest je » bei der d

land "»mmisiton erhoben worden . Dag Rh 'inland befinde s' »ch

seit ^rei Jahren in schwerem Ringen . Franlrcich habe o . r

Macht ' er Bajonette und Sanktionen , wir nur u jcr Recht u .'
dir Treue unserer Bürger . Die Besetzung des Rheinlands ou ' ch

die Franz « ,en werde den Aufbau Europas dauernd hindc . ,,.
Eine deutsch - französische Verständigung sei die Vorbedingn

für dessen Gesundung . Aushören müßten die falschen Instruk¬
tion - n on die französischen Beamten , die militärischen Maß .-». h-
men und die schwarze Schmach . Wenn Frankreich nicht Mi . le,

daß k :.s Rheinland ein Bindeglied zur Verjöhnung werde , da -, >
wc ' Ien wir wenigstens dasiir sorgen , daß cs ein Bollwerk

deutp . er Art und deutscher Irene bleibe.

Die Wettfrage
der deutschen Wiedergutmachungen.

Sinberu .uttg d r deutschen ured tkommisfion.
Berlin,  13 . Dez . Im Anschluß an die sür heute . - «>

mittag angcsetzte Sitzung des Reichslabinrtts , in der Dr . Ra
7., i ' ?r seine Londoner Besprechungen offiziell berich en

wird , wird die vom Reichskanzler berufene Kredcrlommiss ':-,»

zujan mentreten . Der Reichslanzler wird an dieser Besprechung
tellnehmrn.

Das Neparationspeoblem im Reichskabinett.
Brrli « . 14 . Dez . Das Reichskabinett beschäftigte sich gestern

nachmittag mit dem Rcparotionsprobiem . Tr . Ralhcnau machte aus¬

führliche Mitteilungen über das Ergebnis seiner Londoner Reise.

In Anschluß daran wurde der gesainte Komplex der Reparations¬

fragen eingehend besprochen . Die Verhandlungen waren streng ver¬
traulich . — Den Blättern zufolge wird Reichskanzler Dr . Wirth

nähere Mitteilungen über die Londoner Besprechungen erst machen,
wenn die Beratungen über dir ReparationSsragen zu einem gewissen

Abschluß gelangt sein werden . — Das »Berliner Tageblatt " glaubt
allerdings , bereits sagen zu können , daß der allgemeine Eindruck , den
der Bericht Dr . RathenauS hrrvorgerusen habe , nicht ungünstig sei.

Beratung der Kredithilse im Reichswirtschastsrat.
Berlin , 13 . Dez . Im Reparationsausjchuß des vorläufigen

Reichswlrischaftsrats . der über die Errichtung einer Kredit-

Vereinigung der deutsche » Gewerbe ( Antrag Hachenburg ) be¬

riet . ergriff der Reichskanzler  das Wou , um in vertrau¬

lichen Allsführung -' n e . nen Uebcrblick über die gesamte potirr-

sche Lag .- zu geben . Seine Darlegung gipfelte in dem Hlnw ». ts,

o ,j O.e wirftchasttiche Lage Deutschlands in ihrer Berste »»:. -

mit der Weltwirtschaft nunmehr zum Gegenstand öfsentli »hcr

ionaicr Diskus ion geworden sei . Es >et jetzt von Bedeu¬

tung . da » diese Erörterung fortgesetzt und erlieft würde . Was

Deutschland anlan ^ :, so müsse es sich zur M .tard -cit an diesem

Problem bereit halten . Der Hachenburgsche Gesetzentwurf 1-icte
. : nd eine geeignete Grundlage , um die deutsche Wirt¬

schaft zu positiver Mitarbeit an oer Lü .ung dieser deutschen
Lebensfrage heranzuziehen . Die Ausführungen des Reichskanz¬
lers hinlcrlicßen bei den zahlreich versammelten Vertretern

der deutschen Wirtschaft einen starken Eindruck , der sich in cin-

mülizem lebhaftem Beifall äußerte . — Der Ausschuß trat so¬
dann in die sachliche Beratung ein.

Berlin , 13 Dez . Ter Reichswirtschoftsrat beschäftigte sich in

seiner heutigen Sitzung im Berliner Rathaus nochinalS mit dem Ge¬

setzentwurf betreffend die Errichtung einer Kreditverein .gung der

deutschen Gewerbe in Verbindung in .t dcr bcre .tz am Sonnabend

gemeldeten Kompromißres lution , wonach 1 die Krcdilaktion zeitlich

und im Betrag zu beschränken ist und 3 . vorausgesetzt wird , daß der

endgültige Entwurf vor der Zuleitung an den ReichSrar dem Reichs¬

wirtschaftsrat zur nochmaligen Tuichberatung überwiesen wird . Tie
Kompromißresolution wurde einstimmig angenommen und die Vor¬

lage , sowie die dazu vorliegenden Äntläge der Regierung g '?

material überwiesen Nächste Sitzung unbestimmt.

Sranzöstjche >pre, »e.i .m :nen.
Paris , 13 . Dez Das . Echo de Pans " lagt , ruemand -:zwe .s»le,

daß einc neue Prüfung drs ReparationSproblems notwendig sei.

Dcr Zahlungsplan von London habe mehr eine » politischen als einen
sinin i llcn Wert gehabt . Das Abkommen von Wiesbaden stelle ein

erstes prakt.sches Abkommen dar , dem in kürzerer oder längerer Zeit
andere solge » müßten . Tas Blatt spricht von einem P an des cye-

maligcn Staatssekretärs Bergmann,  den dieser ocrluchl habe,

den amerikanischen Bankieis zu übermitteln , will aber vor zwei Illu¬

sionen warnen : erstens vor dem Gedanken , daß die amer 'kanischrn

Banken bereitwillig Anleihen untcrbringen und zwe lens , daß man,

wie England glaube , das industrielle England , wie es vor dem

Kriege bestanden habe , wieder vollkommen Herstellen könne . — Der

.Matm " sagt , wenn Briand jetzt wieder nach Amerika zurückkehre,

und zwar in Gesellschaft Lloyd Georges , um eine Art Schiedsspruch

in der ReparationSfrage zu verlangen und wenn er das Recht Frank¬

reichs von einer internationalen Diskussion abhängig machen würde,

dann würde er den Beweis einer Unklugheil und eines Mangels an
Beständ .gkeit in seinen Absichten geben . Tie Finanz - und Wirt»

schafiSkonferenz von Washington werde eine Norwmsigkeii bilden.

Aber vorher müsse man wißen , ob sie im Geiste Lloyd Georges dazu
dienen soll , die Inkonsequenz und die Ungerechtigkeit des Friedens¬
vertrags von Versailles zu verteidige » oder zu verbessern

Der Streit um das Finanzabkommen.
London , 13 Dez . Zu den Berichten der französischen Presse,

nach denen Großbritannien bereit sei» soll , zum Vorleil Frankreichs

das Finanzabkommen vom 13 August abzuändern , durch dos die

erste von Deutschland am 31 . August gezahlte Goldmilliarde zwischen

England und Belgien verteilt wird , erklärt Reuter nach Infor¬

mationen von gut unterrichteter Seite , daß die Haltung dcr britischen

Regierung unverändert sei . England bleibe dabei , daß dirlcS Ab¬

kommen von der französischen -Regierung ratifiziert werden solle . Die

vor kurzem geführten Beratungen hätten zweifelsfrei ergeben , daß

di « belgische Regierung nicht bereit sein würde , auf ihre Prioritäts¬

rechte bei dem Anteil an dieser Summe zu verzichten . England sei

ebensowenig bereit , seinen Anteil auszugrbcn , »er dazu bestimmt sei.

die großen Kosten des Besatzunasbeere « zu erleichtern.

Ausland.
Eine Überredung Kraisius mit L ogd George.

London . 13 . Dez . Einer BiSltermcidung zufolge erwartet man.

daß Krassin innerhalb d:r nächsten Tage eine Unterredung ml « Lloyd

George haben wird , nach der er aller Wahrscheinlichkeit nach Moskau

reisen wird.

Slowenensekndliche Kundgebungen in Tr est.
Graz . 14 . Dez . Die »Tagespost meldet aus Triest : Borge

stcrn abend kam es zu großen Ilowenenseindlichen Ausschreitun¬

gen . Die Fajzisten halten eine Protcstver .ammlung wegen der
Vorgänge in Spalato rinberusen . In den ersten Abendstunden

zog eine große Anzahl von Faszisten in die Vorstadt Larcoia,
wo sie den Narodny -Dom plünderten und in Brand steckten.
Das Gebäude ist vollständig niedergedrannt . Die Demonstra¬

tionen wiederholten sich.
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Dke Abrüstung Ungarns.
Budapest , 14. Dez . In der gestrigen Sitzung der National¬

versammlung wurde der Gesetzentwurf  über die unga¬
rische Honoed - Armee angenommen.  Der Gesetzent¬
wurf sicht die Verminderung des Heeres aus 30 000 Mann vor.
schasst die allgemeine Wehrpflicht ab und verfügt die Ergän¬
zung des dritten Heeres im Wege der freiwilligen Meldung.
Der Lankesverteidigungsminister erklärte gegenüber Einwen-
dunge .. des Grafen Apponyi , daß 35 000 Mann Soldaten neben
einer guiorganisicrlen Gendarmerie und Polizei zur Ausrecht¬
erhaltung der inneren Ordnung völlig genügten . Zweifellos
fei dagegen , dass WIM Mann die 2500 Kilometer lange unga¬
rische Grenze nicht schützen könnten . Falls aber versucht werden
sollte , die Grenze zu überschreiten , so würden sich jene 600 000
tapfere » ungarischen Soldaten , die den Krieg mttgemacht ha¬
ben . einer Ueberfchreitung zu erwehren wissen.

Die Verteilung der Nobelpreise In Schweden.
Stockholm , 12 Dez . Die Verteilung der Nobelpreise für Chemie

und Literatur erfolgte gestern in Anwesenheit des Königs und meh¬
rerer anderer Mitglieder deS königlichen Hauses in der Hochschule für
Musik Professor Freiherr de Geer wies in seiner Rede aus den No-
belpieisiräger für Chemie . Wolter Nernst,  aus die epochemachen¬
den Entdeckungen hin , die den Namen Walter Nernst weltbekannt
gemacht haben . Dann empfing Professor Nernst den Nobelpreis aus
den Händen deS Königs Hierauf erfolgte die Rede des ständigen
Schriftführers der schwedischen Akademie, Dr . Karlseldt , auf den
Nobelpreisträger für Literatur , Anatole France . Bei einem Fest¬
essen nach der PreiSverteilung hielt Anatole France eine Rede , ln
der er sagte : Dem furchtbaren Krieg aber ist ein FricdenSvertrog ge¬
folgt der kein Friedeiisverlrag . sondern eine Verlängerung des Krie¬
ges ist Europa wird untergeben , wenn ittcht die Vernunft in den
Parlamenien Platz findet . Professor Nernst hielt darauf eine Rede
zu Ebren der schwedischen Akademie. Tie Vertreter der chemischen
Wissenschaft, sagte Nrnlt haben soviel« Arbeiten gemeinsam , daß
der Erkoig und die Belohnung nicht Sache eines einzelnen ist, Mi¬
nisterpräsident Bronting erk arte in einer Schiußansprache , in der
Teilung des Friedenspreises zwischen einem Schweden und einem
Norweger erbl 'cke er eine Bürgschaft dafür , daß die Völker der Nor¬
dens ihre ganze Kraft gegen eine Wieverholung solcher furchtbaren
Ereignisse wie den letzten Wel 'krieg Ansehen werden.

Immer noch Unruhe in Indien.
London 13 Tez . E uer Reuter Du ldung aus Delhi zu' olge ist

in den Bezirken von Amberst, Hanlhawadi , Inseln . Mandala » unv
in der Stadt Rangoon in Bmna der Ausnahmezustand verkündet
worden.

Deutschland.
Der Reichskanzler nn Rheinland.

Köln , 12 Dez Tne . Köln Bolksztg " meldet : Aus der Sitzung
des Provinzialansschusscs der Rhemiichcn Zcnlrumsparlei in Kö,
nigsmintcr gab der Reichskanzler einen ticscn Einblick in den ge¬
waltigen Fragenkomplex der innen - und außeupolft .scheu Lage , der
auch in den nächsten Reichstagslitzungcn behandelt werden w>rd. Er
behandelte u. a die Ersüllungspoi .i .k, die Bemühungen um eine
Verbreiierung der Koalilion , das Wiesbadener Abkommen, die be¬
vorstehende Entscheidung und das Sieuerkompromiß , das Schlag¬
wort von der Erfassung der Such - und Goldwerte , die Schnxeng-
keitcn der Devlsenbe ;chaffung, di« Reparationen als namentliche Pro¬
bleme der Weltwirtschaft.

Neichstreue -Kundgebung der politischen Parteien
des - ly »̂u.auvs.

Köln , 13- Dez . Die Politiken Parteien Rheinlands , die ge¬
stern in KLntgswtnter waren , und zwar kte Zentrumspartei,
die Sozialdemokratische Partei , die Deutsche Vollspartei , die
Deutichuariona .e Vottspartel und die Peut,u - demorlat >>ü.)e Par¬
tei , wenden sich in einem Ausruf gegen die Versuche sonderbünd-
lerijcher Kreise , durch offenen Hochverrat das Rheinland vom
Reich zu trennen , und er -laren , daß sie auf ewige Zeiten scsi am
Deutschen Reiche halten und von einer Losreitzuug rheinischen
Gebiets nichts wissen wollen . — Die Unabhängig « Sozialdemo¬
kratisch« Partei lehnte es ab , die Kundgebung der übrigen rher-
nischen Parteien zu unterzeichnen , weil sie der Ansicht ist, daß
die sie bestimmenden Motiv « im Kampfe gegen die Loslöjungs-
verjuche anderer Ratur sind als die ihrer Partei . Tine Lös¬
lösung der Rheinland « vom übrigen Reich bekämpf « sie aber
nach wie vor aufs äußerste.

Ein Antrag
zur Abänderung des Einüommrnsteuergejetzes.

Berlin , 14 Dez . Wie die . Vossiiche Zeitung " mitteilt , haben die
Zentrumosraktion und die Fraktion der Bayerischen BolkSpartet tm
Reichst », «l» Initiativantrag eine« Gesetzentwurf zur Nknderung
d«» Einkommensteuergesetze» «rngrvracht . drmzusolge die Grenze , dis
z« der die Steuer 1V Prozent de» steuerbaren Eiukommca » beträgt,
mit Rücksicht auf die stark« Brrminderuug der Kaufkraft de» Geldes
von 24 OVO Mark auf 40 000 Mark erhöht werde« soll. Auch für die
darauf folgenden Einkommensbeträge sicht der Entwurf eine be¬
trächtliche Herabsetzung de» Steuersätze » vor Di « Ermäßigungen
für deg Steuerpflichtigen und dir Ehefrau sollen verdoppelt , aber m»r
bei Einkommen bis zu 40000 Mark gewährt iverden. Die Kinder¬
ermäßigung dagegen soll b .» zu einem Einkommen von 100 000 Mark
bchebe» bleiben . Zugunsten der Rentner ist eine stärkere Anrechnung
»er Kapftal «rtrag »steuer auf die Einkommensteuer vorgesehen.

Der Kapv -Putfch-Prvzetz.
Leipzig , 9. Dez . In der heutigen Verhandlung des Zagow»

Prozeße » wurde zunächst General v. Seerkt vernommen . Zn dem
Verhalten des Generals v. Lüttwitz vor dem Putsch erklärt der
Zeuge , dag Lüttwitz ' Handlungsweise nicht in Ueberetnstim-
mung mit jrrnen muttärischen Pflichten gestanden Hab«, ohne daß
ihm eine ge.etzwidrig « Handlung hätte nachgewiesen werde»
tkvUnea. Gr sei mit »enFrettocp » l» Verhandlung getreten Ta¬

ter dem Vorgeben , sie vor ihrer AufkSsung zu bewahre « « nd «ine
jchlagsertige Truppe aus ihnen zu machen . Roste habe LUttwitz
Vertrauen geschenkt. Die militärischen Stetten seien der Ansicht
gewesen , daß die vielleicht geplanten Unternehmungen nicht
ausgesührt werden würden . Am 9. März Hobe Seeclt die sosor-
tige Verabschiedung Liittwitzs von Noske verlangt . Die 2. Ma¬
rinebrigade sei nach Döberitz gezogen worden , um dort aufge¬
löst zu werden . Am 10. März habe eine Unterredung Liittwitzs
mit Lbert staitgefunden . Lüttwitz habe an diesem Tage Ver¬
bindung mit Zivilpersonen und zwar nach Sreckt zugekommenen
Rachrichten mit Kapp . Papst und Bauer gehabt , auf deren Fest¬
nahme nunmehr von militärischer Seite gedrängt wurde.
Kriegsminister Reinhard habe sich bemüht , die Marinebrigade
von Lütlwitz abzutrennen . Am 12. Marz seien über die Haltung
der Brigade Erhardt oer ckiedene Meldungen etngetröffen . Ge¬
gen Mitternacht habe er mit verschiedenen anderen militärischen
Führern eine Unterredung mit Minister Noske gehabt , in deren
Verlauf Oberst v . Oldershausen meldete , daß mit militärischen
Angrissen In den nächsten Tagen zu rechnen sei.

Aus wraor uno raus.
Calw , den 14. Dezember 1921.

Lichtbildervortrag über die Tätigkeit
unserer Ietdeisenbahntrnppen.

) ( Gewaltige Leistungen waren es , von denen wir gestern abend
in Wort und Bild etwas zu hören und zu sehen bekamen; daher ein
guter Gedanke, den Vortrog , der zunächst für den engeren Rahmen
der Kameradschaftlichen Vereinigung Calw bestimmt war , der Oes-
fenll .chkeit zugänglich zu machen. Herr LandgerichtSlat Holder
begrüßte im Namen der Kameradschaftlichen Vereinigung ehemaliger
Offiziere und SaniiSis Offiziere des Bezirkes Calw die Kameraden
aus Calw und Pforzheim und die übrigen zahlreich erschienenen
Gäste und wies in kurzer kreisender Einführung auf den Gegenstand
des Vortrags hin Herr Oberstleutnant B a n r - Calw , während d«S
Krieges im Osten und Westen in leitender Stellung bei den deutschen
Feldeisenbahniruppen und des öfteren zur Ausführung wichtiger
Sonderausuäge auf d csem Gebiete bestimmt, verstand es, eine aus
Sclbsterleblem gegründete , daher von innerer Teilnahme getragene
und den Hörer unmittelbar und anschaulich fesselnde Darstellung von
den Ausgaben und Leistungen der deutschen Fcldeiscnbohntcuppen zu
geben So wurde der Vortrag zu einer Wanderung über die Kriegs¬
schauplätze und zu einem Nacherlebnis all der Dinge , die sich an den
Fronten von den ersten Kricgstogen an bis zum Ende abgespielt
liaben Da erst gingen einem die Augen auf , wie die großen tak¬
tischen und strategischen Erfolge der deutschen Heere möglich waren
uns wurden , und wie , in genialer Führung von oben und pflicht¬
treuer Ausführung aller technischen Aufgaben durch die Feldeisen-
bahntruppen die Vorteile der inneren Front auf dem Riescngebiet
d:r Kriegsschauplätze Deutschlands und seiner BundeSgenoss .n^ auS
genutzt wurden . Was hier an Gesamt - und Einzelleistungen der tech¬
nischen Truppen von Soldat und Offizier vorgesührt wurde , das
kann selbstverständlich hier nur spärlich erwähnt werden . Denn cs war
ein B >d ungeheurer Aufgaben , aber auch restloser Bewältigung dieser
durch Staunen erregende technische Leistungen und glänzende Orga¬
nisation . Die verschiedenen technischen und taktischen, strategischen
und wirtschaftlichen Aufgab -n, die durch die verschiedene Beschaffen¬
heit der Länder bedingten Anforderungen an die an Zahl verhält¬
nismäßig geringen deutschen Feldeisenbahntruppen , im Bewegungs --
und Stellungskrieg , im Osten und Westen, in Belgien und Frank¬
reich. vor Upern , an der Somme , bei SoissonS , während der gr tzen
Offensiven , in Rußland Mit seinen ungeheuren Entfernungen,
Sümpfen , Seen und Slrömen und Wälder «, das alles rollte sich in
eindrucksvollen Bildern vor dem Hörer ab . Die verschiedenen deut-
scheu und österreichischen Trückenshstcine. Umbau , Abbau und Neu.
bauten von Brücken , die Anlegung von Feldbahnen , der Ausbau von
Vollbahne » . von Bahnanlagen und Bahnhöfen , die Wiederherstel¬
lung gesprengter Tunnels , der einheillichc Ausbau von Feld - und
Förderbahnen und ganzer Systeme von verschiedenen Spurweiten
(dein deutschen und russischen) , di- verlustreichen Abwehrkämpfe der
Feldeisenbahnen im Westen bei den Umfasfungskämpsen zu Beginn
des Krieges die oft ebenso verlustreichen Scheinmanöver und Schein-
bauten zur Vorbereitung großer Offensiven wie im Frühjahr 1918
vor der Märzoffeusioe und Im Juli , oft unter stärkstem ArWerie-
feuer und Bombenabwurf feindlicher Flieger , das alles erzählte von
den manchmal unbegreiflichen übermenschlichen Leistungen der Truppe
und ihrer Führer . Wa » hier für Nachschub und die Umgruppierung
und beim Rückzug uon Marne und AiSne 1918 oft unler den schwie¬
rigsten technischen und strategischen Verhältnissen geleistet wurde,
darf ohne weiteres den Großtaten der Kampftruppen gleichgestellt
werden Die Lichtbilder gaben wirklichkeitsgetreue Beispiele au » dem
Leben uud von den Leistungen dieser deutschen Helden der Arbeit
Besonders erwähnenswert sind die wegen der kurzen Zeitdauer und
von v-rhältnirmäßig wenig , aber ökonomisch glänzend verteilten Ar¬
beitskräften vollbrachten technischen Leistungen an Eisenbahnbauten:
7 Klm mit 3 Brücken in 13 Tagen , eine Brücke über den Dnjestr
van 1200 Meter Länge in 2t Tagen , eine Holzbrücke von 600 Meter
Länge und 29 Meter Höhr , dle nach dem Kriege in amerikanischen
und französischen Zeitungen sogar neidlos anerkannt und gerühmt
wurlw . So wurden einem die Worte des Vortragenden anschaulich
daß die Technik gegen End « de, Krieger die führende Ralle on sich
gerissen hatte , und begreiflich, weshalb die Afrikaner als erste
Truppen 15 000 Mann technisch« Truppen auf den Kriegsschauplatz
geworfen , und daß solchen Leistungen de, deutschen Heere » geg,»-

?i >iglich die Nebermacht de» Gegner » war . die cs »ich,
die Früchte seiner S ^ jähttgen heldenmütigen Tätigkeit in Kamps
nud Arbeit gegen eine ganze Welt von Feinden ernten ließ Der
reiche spontane Beifall b -wle», daß Tank für dar Gebotene und Be-
geisterung über da , Wiedecerleben einer großen Zeit größter Set-
stungrn in den Herzen der Hörer war . Herr LandgerichiSrat Höl-
^ 7 ^ " " tarnen dem Bortragenden und auch
chm̂ Beritttig « der Lichtbilder , Herrn Obecreallchrer Sacher-

1

Zehnter Nachtrag zum yanshaltsptaa.
Von zuständiger Seite wird milgeteilt : Das Staaisministe.

rium hat dieser Tage den Entwurf eines zehnten Nachtrags
zum Staatshaushaltsgesetz für t92l sestg-sirllt . durch den die
Teuerungszujchlöge für die Beamtenschaft mit Wirkung vom t
August und vom t . Oktober 1!>2t an nach dem Vorgang oei
Reichs geregelt werden . Der Nachtrag wird dem Landtag al».
bald zugehen.

Mutmaßliches Weiter am Donnerstag u. Treitai
Unter der Herrschaft des von Osten her ausgevreiteten Hoch¬

drucks «st am Donnerstag und Ferirag kaltes und trockenes Wei¬
ter zu erwarten.

Wildbcrg , 13. Tez . In einer gestern abend stattgehabten Ver¬
sammlung der Mitglieder des Krankenpflege - Vereint
wurde daS Taggeld der hiesigen Gemeinde Krankenschwester do,
10 auf täglich 15 erhöht und infolgedessen der M lgüedsbch
trag auf lährlich 24 festgesetzt Hiebei fand die rührige Tätigkeit
der Schwester und deren Tüchtigkeit lobende Erwähnung — TP in,
folge freiwilligen Rücktritts deö neugcwählien Orisv -rsich-rs w,ed«
ledige Stadtvorstandstelle ist bereits wieder im . Slaatsanzeigett
Bewerbung ausgeschrieben . Der bei der letzten Wahl mit mir w<>
nigen Stimmen durchgefallene Kandidat Stadtsch -Amtsstkr d ArM
aus Wildbad . sowie Stadtsch -Amtssekr . Berkhemer aus Vöckingm
scheinen wieder ernstliche Bewerber zu sein

h 'denst st g. Dez. Im nahen Alpirsbah beschloß l«
Eemeindcrat , auch Heuer wieder der Bevölkerung durch de
Wal '-schützen Christbäume zum Preise von 20, 30 und 50 P'.,
zu überlasse .

sSLB ) Freudenstadt , 12. Dez . Die auf Antrag der hiesigen
Stadtverwaltung vom Ministerium des Innern verfügte M
vom Obkramt durchgeführte Abstimmung der Einwohner von
Friedrichstal über eine Eingemeindung nach Freubenstadt ssno
am Sonntag auf dem Rathaus in Baiersbronn statt . Olt Pro¬
zent der Stimmberechtigten beteiligten sich an ihr . Für die
Eingemeindung nach Fre " denstadt wurden 183, für eine ioiift
nach Baiersbronn 53 Stimmen abgegeben . Damit sind lediglich
die Wunsch « der Einwohner von Friedrichstal bezüg ' ich der Ein¬
gemeindung sestgcstrllt.

(SCB > Stuttgart , 12 Dez . Der vergangene Sonntag ein!>sil¬
berner genannt , was im Weihnachtsgeschäft eine Steigerung bedeM»
sollte, brachte Heuer den Geschäftsleuten , soviel man hört , starke Ent¬
täuschungen . Wohl gab cs in den Straßen der S ' adt zahlreiche Neu¬
gierige , dle sich die Schaufensterauslogcn beschauten, aber ln den
Geschäften selbst wollte kaum ein Geschäft vor sich geben Dir Warcn-
hausse, vom November Hot da? Weihnachtsgeschäft verdarb n und»ei
Masse der Käufer ist nunmehr das Geld ausgegangcn . Für die Ge¬
schäftsleute ist e? b' tt -r . — Das war vorouszusehc»

(SCB ) Rottwcil , 12 Dez W,c in der Hauptversammlung der
KätN-Ro ' twcil A G Berlin von dem Vorsitzenden bekannt gegeben
wurde , ilt die vollständige Umstellung aller Fabriken aus Friebea?-
arbeit karg nönimen . Von den großen Bauten , die die Keiestichost
im Krieg cufgejührt hat , sind aus Betreiben der Reparation?! M
mllsiau weil mehr zerstört worden ', a ' s notwendig gewelen wäre, bi
e>n großer Teil zur Herstellung von Fricdcnsworen geeignel wer.
DrS FiiedenSprograiiim , das sich die Gesellschaft und die ml ihr ver¬
einigten Unternehmt » gestellt haben , kann heute als erfüllt angesehen
werden Alle Fabriken befinden sich in voller Beschäftigung Die
Gest ll schüft wird nicht nur von in-, sondern auch ausländ schcn Ver¬
brauchern förmlich belagert Es werden jetzt hauptsächlich Techl-
fabrikate erzeugt Die Gesellschaft selbst stellt keine Gewebe her. Sie
fabrtticrt nur Textilfasern und will dadurch dazu beitragen, die
deutsche Industrie unabhängig vom Ausland zu machen.

Der Sport vom Sonntag.
(SCB ) Stuttgart , 12. Dez . Die Verbandsspiele im Fußbal

brachten am Sonntag zahlreiche Spiele mit heißem Ringen . Aus btt
1 Abteilung werden folgende Ergebnisse bekannt : Stuttgarter Kicknl
gegen SpV Feuerbach 4 : 1. TB . Ulm 94 gegen F .V . Zusfenhause»
3 :0, Sp Vgg . Tübingen gegen V f. B , Stuttgart 1 :5, ferner i» bet
2. Abteilung Stuttgarter Sportklub gegen Normannia Gmünd 2:0.
Union Bötlingen gegen B f L Stuttgart 2 :0. Im Stäotcwcttkampf
Göppingen -Gmünd siegte Göppingen mit 32 :8, beim großen Fußball-
Länderspiel Norddeutschland gegen Nordholland in Hamburg erste«!
mit 5 : 1. Das Hokey-Länderspiel Süddeutschiand gegen Oesterreich
brachte den Süddeutschen mit 8 :0 große Erfolge.

Geil-, Volks- mb LMMklslW.
Der Kurs der Reichsmark.

Rach einer Meldung der Franks . Zeuung von heut « fE
steht der Dollar  auf 187H0 Reichsmark.

Der SV. Geburtstag des GoldftUMl.
Am 4. Dezember konnte oas jetzt so hoch gewertme 20- »d

10-^ i -Goldstück seinen 50. Geburtstag begehen . 1871 beriet man
in Berlin über den Gesetzentwurf detr . oie Ausprägung »o»
Relchsgoldmünzen und am 4. Dezember 1871 wurde der Cntt
wurf durch die Unterschrift Kaiser Wilhelms 1. Gesetz. Da»
10-»il-Stück war die Linheit , wie auch 1875 da » 10-M -Eo !dstii»
als Krone und das 20--R -Stiick als Doppelkrone benannt wurde.
Heute nach 50 Jahren haben diese Goldstücke ungeahnten Mrt.
Freuen kann man sich darüber nicht , denn das ganze Eleud un¬
sere » Botte » spiegelt sich darin.

Märkte.
(SEN .) Stitttgart , 13. Dez. Dem DlenStagmarkt auf de«

sigeu Vieh - und Schlachthof »varen z»geführt : 149 OstM.
13 Bullen , 142 Jungbullen , 150 Jungrinder , 301 Kühe, 453 Käl«
und 103 Schweine . Erlöst wurden au » 1 Zft . Lebendgewicht-'
Ochsen 1. Qual . 800- 880 , 3. Qual . 620- 750. « »««» * Dual.
810—600 2. Qual . 620- 750, Jungrinder 1. Qual . 830- 930. L
Qual . 700 - 790, 3. Qual 580- «60, Kühe 1. Qual . 600- 730, L
Qual . 440—540, 3, Qual . 300—400, Kälber 1. Qual . 110S- UM-
S. Qual . 980 - 1080. 3. Qual . 850 0« . Schweine 1. Qual . IM
l-i» 1800, 2. Qual 1550—1650, 3. Quak . 130k»- -M Verlaus
de» Ll « U«» r Schwein « mW «, tvnjl srte - t,
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Deutsch!  a n ds  Not unddie Demokratie,

ßicrubcr jprach der Pr -g Schees in längerem Vortrag . Nach
riiugen eini " hrend :-i Worten über die innere » o aus .-re Lage
des Vaterlandes ûhr der Redner sort : Unser erstes Mort solle
^inrjchlej en gelten . Ni ? bürsten wir dieses Land vergessen und
Men alles tun . es wieder zu gewinnen . Wie Hütte man >ch
jg der einseitigen Entscheidung darüber stelle » jo en ? Mit
ll...Hc»gewalt habe man der Entscheidung nicht trotzen können
Das hatte Krieg und - en Zerfall des Vaterlandes zur Folge e-
hudl. Deshalb sei die Entscheidung der D .D . Tarier richtig
gmesen. Das Versagen der Einreiseerlaubnis der Interall
jwmmiisio» für die deutschen Bevollmächtigten habe am besten
diesen , üaß die Eni .enduug deutscher Unterhändler in deal¬
st,cm Interesse gelegen . Es sei surchlbar schwer gewesen , in
stiem Augenblick die richtige nationale Stellung zu nehmen . Es
habe aber nur ein Mittel gegeben : der Wrehsel der Regierung.
Die bish. Politik der Regierung Wirth sei die Erfülluugspolitik
grasten, das Aeußerste zu leisten in der Hoffnung , daß Oberschle¬
sien ans dadurch erhalten bliebe . Nachdem diese Hossnung ge-
litis-h! Worten , sei nichts anderes übrig geblieben , als in . na-
tionaie» Intere st zurückzutreten Den Bor vürfen von Links
darüber sei entgrgenzuhalien . baß irgend etwas habe geschehen
mühen Die Regierung Wirth «alte nicht unverändert diel¬
te» können und die Demokratie habe nur gewünscht , daß dieser
Wechsel rascher , planmäßiger vollzogen worden wäre . Und sie
Habs einen Reichskanzler gewünscht , der nicht mehr Wirth ge-
h Weil sich dies vor allem weeen der Mehrhens Soz a-
listen. nicht habe durchsetzen lassen , und sich auch kein anderer
bereit «rwigt b- be zur Uebernahme des Reichskanz ' eramte ; ,
sei ' th zum V ' --r » der Demoiraten z iri >ck?- kehrt . Und
desha'b habe die Demokratie sich zunächst an der neuen Regie¬
rung nichr beteiligt . Denn die natlona 'e Bedeutung des Wech¬
sels sei oaüurch geschwächt warten . Bei den alten Parteien
habe es sellchverste ntlich bleiben müssen . Es habe sich nur um
neue Männer gehande ' t . Weiter habe die Demokratie für die
Neue Regierung eine breitere Basis gewünscht in Betracht der
inneren und äußeren Anforderungen der Zeit , vor altem auch
v-gen der Steuergejctze . Darum habe sie gelordert , daß die
Deutsche Volkspartci in die Regierung mit einii -eien solle D - -
große Kreis des deutschen Volles , der in der Mehrheits -Lo .sta !-
demokratie organisiert sei . müsst selbstverständlich Mitwirken.
Lhne die deutsche Arbeiier 'ckaft sei eine Wiederherstellung
Deutschlands unmöglich . Ebenso sei es mil dem großen Kreis
des Zentrums . Aber es hätte auch der große Kreis des beut¬
st.n Bürgertums , der in der Demokratie und deutschen Volks-
gariei organisiert sei ebenfalls geschlossen in der Regierung
Mitarbeiten sollen . Also nicht die Scheu vor der Verantwor¬
tung für die Steuergeictze . wie die Mehrhetts 'oz' altslen der De¬
mokratie vorwerje , habe diese bestimmt , sich ntchl an der Negie¬
rung zu beteiligen . Die Demokratie habe in den letzten Jahren
die Verantwortung aetragen , wo andere sich zurückgesiellt hät¬
ten. Sie habe lediglich gewollt daß das deutsche Bürgertum ge¬
glasten Mitarbeit «. und sie hasst nur , daß die Erundansckauun-
gen Llresemanns und von Kardorsss , wie sie auf der Stuttg.
Tagung guiu Ausdruck kamen , sich in der Deutschen Volkspartet
durchsetzten Damit käme man zu einer Einigung des deutschen
Bürgertums . Die Demokratie sei allo in der neuen Regierung
lunachst noch nicht vertreten Ob es so bleibe , sei aber nicht
glaubhaft. Die Hauntlrage sei : Wie stellt sich die DD . Partei
t»r Erfüllung des Frledensvertragrs . Selbst Kapp habe sich
semerzeit mit den Ententekommissionen In Berlin in Verbin¬
dung geiaht und eine tonale Erfüllung der Leistungen verspro-
chen. Also könne auch die jetzige Regierung im wohlverstan¬
denen nationalen Interesse Nickis anderes tun . als zu erfül¬
len bis an die Grenzen der Leistungsfähigkeit . Der Weg müsse
steilich geändert werden . Das Erstem der Geldzahlungen könne
unmöglich ausrecht erhalten bleiben . Der Gedanke Rathenaus,

3m Hause des Kommerzienrates.
Roman von T Martitt.

»Nun. anders kann lch s doch nicht nennen , wenn du mir
tln iolches Schreckbild für die Zukunft hinstellst ? Zur Augen-
">e>de allein hast du doch das Kleinod unmöglich an dich ge¬
bracht. und deshalb frage ich dich ernstlich: Wer soll darin
Dohnen?"

«Du brauchst es -mit keinem Fuße betreten ."
«Das werde ich auch niemals — daraus kannst du dich

»" lassen. Eher —" Es war ern schwer zu enträtselnder Blick.
Dil welchem ser Doktor unterbrechend die Hand hob. aber
b'kler verdunkelte Blich harte etwas so gewaltig Zwingendes,
»aß der rote Mund des schönen Mädchen » unwillkürlich ver¬
dammte.

»Ich habe das Haus für mein « Tante bestimmt und werde
»R ein Zimmer für mich reservieren , das mir für meine freien
fanden einen ungestörten Lrbeitswinkel tm Grünen bietet ."
bi8>e er gleich daraus weit ruhiger , als man nach seinem oor-
bttiaen Gestchtsausdruch hätte erwarten können.

»Ah. viel Vergnügen dazu ! Also ein spezielles Sommerasyl!
- And im Winter . Bruck?"

»Im Winisr werde ich mich mtt dem grüntapezierten Ztm-
r dernügen miinen . das du t» unserer zukünftigen Wohnung
H kür mich b siimnn hast ."
»Ausrich: g gestunden — ich mag die Wohnung eicht mehr,
rave um pje ^ Eckhaus tost der Straße , iarm unaujhörttch
a wird mich stören , wenn ich arbeiten will ."
«Nun, »an, , werde i ,̂ dem Hauswirt Abstandsgeld zahlen
> «in, andere juchen " enrgegnetr er Mit uuerichütterlichem

Zlora wandte sich achselzuckend van ihm weg und zwar st.
»R! Käthe iyr voll in » Gesicht sthen tonnte . Fast ichien es,

stamp,t« »z« Braut »rn Tst ae«.

daß Deutschland durch Sachleistungen den Friedensvertrag er¬
füllen solle, sei gut . Damit sei auch den deutschen Arbeitern
Arbeit und Brot erhalten . Äur ein Aufschub der Zah¬
lungen wurde Deutschland gar nichts nutzen . Aber was wir
brauchten sei eine Revision des Friedensverirages an Haupt
und Gliedern . Die Grenzen der Leistungen mußten wir da zie¬
hen , wo die Existenzmöglichleit Deutschlands aufhöre : da höre
auch un er Ersüllungswille auf . Die Verelendung , das Unglück,
die bei Ueberleistungen kämen , würden auch den Arbeiter trcj-
jrn . Hosjentlich gelinge es , d:e sranzksiscke Vernicktungspolilik
zu durchlreuzen . Von der Politik der Geste müßten sich freilich
Volk u »o Paileien losmack,en . Heute sei eine Politik nüchtern¬
ster klarster Ueberlegung . strengster Sachlichkeit uns notwsn-
digerweiie : der Schweigsamkeit oonnoten . Wie die Franzosen
nach 1870, so müßten auch wir heurgrjagen und darnach Hanseln:
Immer daran denken , nie davon sprechen ! Deshalb treibe die
Demokratie eine Politik der Schweigsamkeit . Das sei nicht
antinational , wie oft gesagt werde sondern national Weiter
müsse man de», Volte beibringen . die grüßt .-» Opjer zu bringen.
Nur eine absolute Opserbereitschast könne uns aus unserer
furchtbaren Lage erreiten . Auch hier jei die Erfüllung bis an
die Grenzen der Leistungssähigleit eine notwendige Forderung.
Biele hätten bis heute noch nichts von den Mrlungen des ver¬
lorenen Krieges gespürt . Die Grenze steuerlicher Leistungen
müsse srcilich da ang . sctzt werden wo d e Betriebe sonst la ., :.
gelegt wi rden . Der Irrwahn von der Erfassung der Goldwerte
müsse freilich bekämpft werden . Die Erfassung des Goldwertes
auf die Gebäude übertragen , würden entweder zu einer unmög¬
lichen Steigerung der Mieten führen oder den Besitzer zwingen,
sein Haus dem Staat Hinzuwersen , also die Erhaltung der
Gebäude zerstören . Zu den Steuerfraeen bemerkte der Redner,
es sei nicht jo 'ehr notwendig , neue Steuer » zu !<bafsen . als die
bestehenden auch dueckmisühren . Trotz aller Steuern würde
man doch nach Kredite brauchen . Die deutsche Industrie möge
die nationale Tat ih ' -s Kredlthilseangebats bedingungslos
verwirklichen . — Der Ausgang der Washingtoner Kon¬
ferenz  we -cke je nach dem auch für Deutschland seine Wir¬
kung haben . E ' ne Abrüstung bringe an .ck eher die Mimlichke ' t
einer Revision des Friedensverlrnas mit sich. Er hoffe , daß
diese Konierenz den Anfang der Verstänoigung bilden werde.
— Zur Württemberg Ischen Gewerbesteuer:  Den
Agtiatoren gegen diese Steuer mutze er erwidern , daß es un-
möalich sei. sie abznschass -n Sons ! könne der Staat  seine
Leistungen n-cht mehr crfü 'ck- und die Gemeinden  noch
weniger . Aber seN-siveiständlich müsse d ' e Gewerbesteuer refor¬
miert werden . Durch sie erfahre der per 'önliche Arbeitsverdienst
eine doppelte Besteuerung da dieser doch schon durch die Ein¬
kommensteuer ersaßt werde . — Der Grundsteuer  wid¬
mete der Redner folgende längere Ausführungen : Die
Grundsieuerbeiastung in Württemberg stütze sich auf die
Kalasiereinschätzung in den 70er Jahren , die auf Erirag-
schätzungen der 50er und OOer Jahre beruhe Das Grundkatastcr
stelle dar den geschätzten Reinertrag von Grund und Boden
Im Landesdurchschnitt betrage das Grundkataster pro Morgen
Acker etwa 26 D !» Steuebe ' astnng für den Staat habe bis
zum leisten Jahr betragen 4 Proz ., atzo für den Morgen Acker
im Landesdurchschnitt 1.04 ^ l . Wenn nun von der Demokratie
im letzten Winter hiezu ein Zuschlag von 300 Proz . beantragt
morden sei. so hatte die Staalesteuer betragen das 4fache von
bisher , also tm Landesdurchschnitt 4 .l6 »tt . Tatsächlich sei
wegen des Widerstands der Reibien nur ein Zuschlag von 800
Prozent beschlossen worden , also eine Erhebung aus das 3*ache
mit einer Steuerleistung pro Morgen Acker im Landesdurch¬
schnitt für den Staat von 312 -4t. Dazu komme die Ge-
metndeumlage  die je nach dem Stand der Gemeinde¬
finanzen verschieden hoch sei. Man werde die G - undstcuer-
belastung im Landesdurchschnitt für Staat und Gemeinde zu¬
sammen mit etwa 20 pro Morgen richtig schätzen dürfen.
Demgegenüber betrage die Kapitalertragsteuer 10 Prozent.
Wen » man den Moraen Acker mit rund 8000 werte und
annehme , baß dieser Betrag , wenn er kn Kriegsanleihe angelegt
wäre , eluen Zinsertrag von 400 -K erbringe io müßten daraus 40

Mark Kapitalertragsteuer bezahlt werden , als « etwa das Dop¬
pelte der Grundsteuer . Das sei vom Standpunkt der steuerlichen
Gerechtigkeit aus unhaltbar . Auch gegnerische Angrisse würden
Sie D.D .P . von dem Bestreben , aus diesem Gebiet rm Sinn
der steuerlichen Gerechtigkeit zu wirken , nicht abhalten . Man
erstrebe deshalb die Steuer nach dem gemeinen Wert , auch >m
Sinn eines gerechteren Ausgleichs der Gewerbesteuer gegen¬
über . Man müsse auch bedenken , daß Grund und Boden heut¬
zutage die sicherste Anlage von Geld sei. Selbst Staatspapicre
konnicn von einem Tag auf den andern wcrt ' os werden . —
Gegen die Hetze wider den 8-Stunvenlag  müsse er jagen,
daß dessen ge .etzlicke Aushebung auch im Augenblick schwere
Kämpfe wirtschaftlicher uns politischer Art Hervorrufen würde,
ja eine Durchführung gegen die Arbeiterschaft das Chaos brin¬
gen würde . — Zur Wohnungsfrage:  Di « Wohnungsnot
sei die grüßte Not und die Zwangswirtsch -rst lästig für Mieter
»ad Vermieter Das einzige Mittel sei Herstellung neuer Woh¬
nungen . Deshalb ei die Partei für die ICO-Millionen Mark-
Siaatshilse gewesen und dafür , daß der Staat durch Abgabe
von billigem Holz die Baulust fördere . Zur Deckung dieser
Ausgaben sei die Wohnungiabgabe notwendig geworden . —
Die Teuerung  könne durch die Wicoercinführung der
Zwangswirtschaft nicht behoben werden . Deren Wiederein¬
führung sei unmöglich . Aber der Weg zwi >chen Erzeuger und
Ver - raucker solle durch möglichste Ausscha ' tung des verteuern¬
den Zwischenhandels verkürzt werden . In dem Kampf gegen
Wucher - und Schicbcrtum sol' e die Bevölkerung d°e Behörden
aktiv unterstützen . — In Kirchenfragen,  werde der
Demokiatie vorgeworsen , habe sie nicht das ricktige Verständ¬
nis sür die Kircke . Das sei nicht richtig . Roch nie sei nach
einer großen staatlichen Umwälzung der Kircke ein solches Ent¬
gegenkommen gezeigt worden , wie In Deutschland nach dem 9.
November Die Demokratie sei kirckenkreundlick , nickt kir ' -cn-
feindljch Sie wisse, saß unter Verzickl auf die hohen kul¬
turellen und cthiscken Werte der Kircke unser Vo ' k nickt wied --r
herausgebrackt werden könne . Solle aber im neuen Staat die
Kirche oder der Staat das Uebergcwicht haben ? Ein Uebcr-
gewicht über den Staat lehne er ab . Der Staat iove nickst die
Kirche , aber auch nicht dir Kircke den Staat beherrscken . Dis
Interessen der Kircke feien bei der Demokratie wohl gewahrt,
ihre materiellen sowohl als die geistigen . Das habe die Demo¬
kratie bisher bewies ». — In der Sch ul frage.  die der Red¬
ner ' als eine in Württemberg beionderg in die Tieie gehende
Volksbewegung bezeicknete , vertrete auch die Demokratie den
Gedanken der Gcmeinschaktsichule , wie er in der Verfassung
sestgeiegl sei, die Pflege der gemeinsamen Interessen . Der
Religionsunterrickt solle als ordentliches Lehrfach , obligatorisch,
erteilt werden und verkündet werden durch die Kircke oder durch
von der Kircke bestellte Lehrer — Den übrigen Zeit  fragen
widmete der Redner nock längere , ins Einzelne gebende Aus¬
führungen . Die Revolution lehne die Demokratie ad . Die in-
necpolitiicke Entwicklung seit dem Jahr 1917 würde von selbst
aut organischem Wege zu den heutigen staatsrecktli ^ cn Verhält¬
nissen geführt haben , nachdem einmal die Monarchie abgewirt¬
schaftet habe . Um des geschlossenen nationalen Gedankens willen
lehne die Demokratie die Monarchie mit ihrer dynastischen Son-
derinteresienpolitik ab . Der demokratische Gedanke müs ' e aber
noch weiter gepflegt und verliest werden . Das Wichtigste sei
die Erzi . hung des Volkes und jedes Einzelnen zur Selbstver¬
antwortlichkeit . Nur durch allseitige äußerste Sparsamkeit in der
öffentlichen Wirtschaft wie im privaten Lelwn könne man dem
deutschen Volke die Schmach der Finanzkontrolle durch die En¬
tente ersparen . Pflege das deutsche Volk jeine siitstche Kraft,
vann werde es auch politisch und wirtschaftlich bestehen

Für die Tchriitleitung verantwortlich I V : W Rudolph  i . Calw
Truck und Verlag der A Oelichläaer ichen Bnchdrnckerei. Galw.

In vielem Augenblicke schellte die Präsidentin stark. Die alte
Dame mH streng und beleidigt aus — in ihrem  Beitein ourtte
es zu Wicken taktloien Auseinanberjetzungen nackt kommen. „Du
magst nicht gerade vorteilhaft über die Gasttreundichaft uno
den guten Ton «m Hauie deines Schwagers denken. Käthe ." jagte
sie zu dem jungen Mädchen . „Man hat dir weder die Reije-
kacke abgenommen , noch einen Stuhl zum Nieverietzen angebo¬
ren : starr dessen mußt du. gleichviel ob du Last hast oder nicht,
unnütze Erörterungen anhören ."

Damit war die atemloie . herzbeklemmende Spannung ge¬
löst welche sich bei dem zugejpitzren Wortwechsel der ZuhSrenven
bemächtigt haue . Der Kommerzienrat beeilte sich, der Angekom-
menrn va» Jackett abzunehmen , und Henriette verließ mit einer
rrr'en Fieberglut aus den eingefallenen Wangen den Winter¬
garten , um ihre Taube sonzutragen Auch Bruck veradichledet«
ftch-

„Hör mal . Flora . fSr künftig verbitte ich mir dergleichen
unerquickliche Szenen , wie wir sie eben mit an,ehen mußten,"
iag »e die Präsidentin stirnrunzelnd nm jehr oerjchünlek Stimme,
nachdem sich dir Tür hinter den Htnausgehenoen geichlossrn
Hane. „Du hast dir die vollkommene Freiheit gewahrt , auf dein
Zi-rl loszustruerii , wte es dir paßt und gesollt — gut —, aber
tcb protestiere energijch. sobald du Luft zeigst, die widerwärtige
Lache vor meinen  Augen auszujechten . Soll ich on wieder«
Halen —"

„Liebe Großmama, " unterbrach sie dt« junge Dam « spöttisch
„nr verächtlich, „wiederhole nicht ! . . . Du willst doch nur lagen:
Hn dieiem Hause kann gemordet werben : es kann brennen --
gleichviel , wen » nur die Frau Präjibentiu Urach leuchtend w «e
e,n Phönix au » der Aiche hervorgeht . . . Verzeihung . Srog-
mama ! Ich will e» in meinem ganzen Leben » ich» wieder tu»
Das Hau» ist za groß genug : man kann außer deinem Gesicht»-
keo « »*j »t« Menjur gegen . Ach. wem » »» Mi« »* r nicht M

enijetztich schwer gemacht würde ! Ich fürchte, eine » schonen
Tages verliere ich doch die Geduld —"

„Flora !" ries der Kommerzienrat mtt einer Art von bit¬
tender Mahnung.

„Schön gut . mein Herr von Römer ! Ich Hab« selbftverstänh»
lich jetzt auch Rücksicht aus deine neue Stanoeswiirde zu nehmen.
Gott , was alles lastet aus meinen armen Schultern ! Und wo¬
mit verdiene ich die Heimsuchung, daß sich die Herzen wl « die
Kletten an mich hängen ?"

Sie griff nach ihrem Hute und nahm die Samtschlepp « auf.
um zu gehen : vor Käthe hielt sie den Schritt an.

„Siehst du. mein lieber Schatz." sagte sie und legte der junge«
Schwester den Zeigefinger unter das Kinn . „>o geh» es dem
armen Frauenzimmer , wenn es sich sür einen kurzen Moment
mit der Sentimentalität einlößt und zu lieben sich «inbildet . L«
hat plötzlich den Fuß im Tellereijrn uno sieht wehklagend eia,
daß dir gute abgedroschene Lehre : .Darum prüfe , wer sich ewig
btnoet !' eine abicheuliche Wahrheit enthält — denk« an dein«
Schwester , und nimm dich in acht. Kind !"

Damit ging sie hinaus , und Käthe >ah ihr mit großoffene«
Augen nach. War für eine seltsame , undräulttch « Braut war
doch die schöne Schwester ! —

«.

Nah « der westlichen Grenze de» Parkes lagen die lleberrefl«
des ehemaligen alten Herrenhauses Baumgarten . Von sem
ganzen einst wohlbeiestigten und mit Wassergraben umgebene»
Ritterjchlosse stand nur noch ein Zimmerturm von bedeutender
Größe, an den sich der geschwärzte Mauertest «ine » Seuen-
slügei » sestklammerte . Er erhob sich aus einem grün derasten
künstlichen Hügel , und war früher von emein Wassergraben um¬
gebe» geweren.

„ (Fortsetzung fdlA .j



Schreiner-MW.
Lam Bejchiuß der Brrsammiung vom II . ds . treten

folgende Zuschläge
tritt fo .ortrger Wirkung in Krast:

auf die Bau-Preisliste vom 3uli lS2l
ein Zuschlag von insgesamt 80 °/o.

aus die Möbel-Preislistev. I. Novbr.
1920 aus launeue Möbel 80
aus sournlerte Möbel 100

Der Borfltzente : Karl Buht.

üohlerslat , den 14 Dezember 1921.

Danksagung.

Für di« «ns so reichlich erwiesene Teil¬
nahme bei dem hin cheide» me»es Iic>en
Mannes, unieres guicn Vatersu. Großvaters

Paul Paule
saaen wir auf diesem Weq « unseren Dank.
Insbesonvere danken wir dem Herin S :adl-
p arrer Schla .ch >ur di« tröstenden Worte,
de» Herren Ehreutrügrrn . dem Betcrane »-
und M,I,tär -Derein vom Ta >, siir die lewe
Ehrung an> Grave , sowie dem Herrn Ober-
levrer Ebkrjp .ictter und seinen Schiitern jür
den erhebenden Gesamt , die vielen BUimen-
spenüen „ no zahlreiche Begleilung zur letzten
Ruhestätte.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

die Gattin: ElifePaulem . Kindern.

Für weinen rühmen Haushalt
iv Personc», »» kLUge «,

suchrich ein durchaus Zuverlässiger, sle.tziges
Allein -Mädchen

bei hohem Lohn . guier Berpfiesuug und Behandlung.
Neijeoerglltunz . Per >oil.,a, .- Boriteiluig erw .iiijHl

Albert Vergjetd.Lleöeuzed. Gasthoszum„Lamm".

ÄiMthsnillkr
gesucht  znr Leüiiiig einer von P orzheimer Firma I»
kteinerem Ort oder Städtchen mit Bahnstation emznrtchi n-
dee Fil ale zur >iei >t,ili „ ig von v-eflech>e«. Lokal »nt
Kra, !anschnitz niützlc vorvanden bcziv. zu erm eten >em.

Angeoo.e m>» Geha .iSumpruaie an d>e Gejchusisstelle
des Blu .ics »mer Bi . P . erbeten.

LImpressen v .Oamen - u.ttorren -tiülen sclinellslonr.

kUeä?. Dann, ?t0r2il6im
2 eileii »er»lrs,j «: 12. t-mii .-wrecimr ?244.

d>eu - u»N UmsrbeilLN von Hüten null Lelren

ehe 8ie einksuten mein ausvalilreicbe » Laxer In

Lreveuze»., 11. Dezember 1921.
Am Samstag cr>ch e» un .erm 4. Dezember nn . Ealiver

Tagbtan " eui iv»,rnu uvtk meine Person , wobei der ano¬
nyme «L.nseuoer aas Fngyeu vergag , t«.neu mainen unter
sem kou>u,es wricyrew, «, zu setze». Es ya > wayr .m, mm,
ueiuig gemmer .. b,s meui Lowrrmcher,owe,t war , um srtnr
Dreck,ch euoer euima , teere» zu uomie». n,r sa.eit vou
ktuei» „uusm »i»,men Gemru :: erat , oaoe , we,tz ikmrmau »,
dusj me.ue ftuyere He»:.ai nur e.ue ,chwarye Stunde vou
hier „ ii>er»t iu u»u ,ch meuie Schul - und ouzeiidjah .e
tzräztcu 'e.t- hier zuorachie. je» 9 magren hter mo,iie und
h>«r Burger um, w.e jener andere «um , und oas ^ eio, das
rar zu», ^ ebe»!,un >er .»a »l Itzeuier Fallt,ne verdienen m»tz,
vo » „ ,n- und aumunmsmen " wesNjUslsieu.e» u«r»e genom-
men wurde . Was werden ü«e miaern „uusmiidychen Ge-
ün .ooeruie jägni , ou >o„h' btvdrm wejaimicr ? Daß rer
Betreuende »teme Miere nom nerzm -t, veiveut die Bös-
arrigke »! seine» et,.,acaa >ers . Damit wiu er memr » Famineu-
u»aedür «gen, ü>e uo.y ue.nem w,en, »y«n etwas «eid's ge.an
h.idcu, das Lebe» b.s zum tteoetarutz verccke.» Wd tjl
da eine Spur von Manneszucht ? ^ ey be»,ug den große»
Fehler , m Ueorrgeiuitz drsNenruzuspäter9iach »i»ndr m
eine von andere » mehrich gcmolin Streuern enizulassen. Zu
anderen Sache jchwcv, <,«r>a» .tch«s verjähren , oe»e„
tiedii » abgeivari t loerd«» mug Den letzte» Trumps , den
duner Maulheld »u,,p .eun w .ll und zum PuijMen aiissol-
derl , süra-.e »ch gar u .chl da m-, k«.jp»»ki,cnd vorbereiiei bi».

3 .

Verloren !
am 8. Dezember ds . 2s . ans
dem Wege aus Adlig . Miß
bei lliiierhangstett über Lu-
benzell nach H,r >a»

eine Winde
gezeichnet am Schaft L tt.

Der ehrliche Ander wird
gebeten, d e Wmüe gegen
gute Belohnung abzugeben bei
L. Kaercher . Sägewerk,

Hirsau.

— Weihnachten 1921. —
Passend « Geschenke.

Neue Harmoniums,  in
Eichen matt , darunter eines
liut rnmebauirm Sprelappa-
rar, teil » so>on aus ttauer,
teils kurzfriNtg liejerdur Du
Instrumente könne » jederzeit
besichtigt locrdcti.
Gniraö S . Bier,  Orgel-
pltiienurschäft .Giengen Brz

Ferniprecher Nr . 29.

2 taa tt .AlaLSen , -
Lottevd«

Linrei-l̂ Lr, Vol»-i>0Sr
H ?.2o.- <dS0tI xk ioo.Lvväoo

Gotlwick
Li rn»ednvr

so o.si vcrv^

lsuaze
ans 1. Januar für meinen
kleinen Ha s .all ein

«A»
Frau Privat . Schoenlen.

Wildbad -Wiitdbof.
Suche zum I. Januar ge¬

diegenes, egrltches

HaiiriMcheil.
So .ches konnte im Sommer
die ziaffeekume oder e.ue
Zimmeriietle ubernehnien.

Angebote ' imt Zeugnissen
erbeten au

brau Luise Treiber,
Gasthvs K Wuiohos.

Zu sofortigem Eintritt w .rd
ein ! d- 17 jähriger

Knecht
siir die Laiidw .rtschaft ge-
>uch » Bon wem >ngt d e
Gcschüstsstelle d>e>cs Blattes.

Landwirte!
Zur Bekämpfung von

KrMtzelleud .Stzweme
Ipez. Mumps».« Maus.
Z. AujzuG ». Erhaltung
emes gesunden Der-

destandes gebiauaji
einzig und allem die ächte
Hlkj6j - UNlvttittt-

KtMVllsilio».
Niederlage in der

Neue» Apotheke
Lalw.

I WrsihmtlHiiie
(eichen) mit Wassermotor

t Petro:eumvehiiiter
2vd t sasseud »ul ^rtugel-
pumpe uud Standgtas mit

MatzemteliUtig

l Petroleum,e>>
M Wem- tzkdt-
ottii lhkijrsllhlheit

hat zu verkauje ».
3 . Lrhardt Konditorei
L La,e Bad Liedenzell

L «le >vn Sir . L8.

Slammheim.
Danksagung! Allen , welch ? NN»

bet äem schweren
hilf « ««lrtftet habe « , vor

LFlUtlUllltfflULtv allem äer hiesige « Zeuer-
wehr fiir ihr sianähafte » Aurhatten , sagen wir

h°rZ>. vergelt 's Sott.
9ak^ liober , Wagner. Paul vetsch.

Lmpsehle mein
e^

MMWSFMl
^ zu billigen Preisen

Mdriltz Itttlhiltiiller, Slomhem.

Z ltNellM ! cdves >k.
Pkürikelm, VMcdettir.ö
stet » grosses  Laxer besserer

8mri>
»per . llickea - äiädet
xvctwxe » unü pieiovteet.

180» A

werbe-
vructttscsiell

in vo a -»o »»anuoo

onN dost « «», » eil roitiiviioi»
/tuest ««» »«o.

Altburg.
Eine allere

Fahr¬

samt Kalb
»erkauft

Johannes Pfrommer.

Althengstett.
Eine» Wurs reine, ans

Fressen gewögnte

Mllltz-Sl- ltzeilie

verkauft am Donnerstag
Mittag ui» l Uhr.

Kath . Kienzte , Witwe.

Einige hundert

(weiß- und roltanne) hat
abzugeben.

Wer, sagt die Gcschiisis-
slcll« o,e,es Blaues.

Gechingen.
Setze ein ° . Jahre alles

Zucht -Rind,
sowie ebr

Läuferschwein

dem Verkauf aus.
Karl Beiter , Mühlrveq.

VezitMitMrellt Esliv.
Laut Bierpreiserhöhung des Wiirttemberajsch.

buirdes sind wir gezwungri'» den

Preis für Bier
wie folgt festzusetzenu. tritt so.ortin Kra't,

Das Glas 0.3 Liter Lagerbier auf l .tzv Mk.
„ „ 0.3 » Spezialbier , ' 1.80  .

die 0^ Liter Flasche Lagerbier , L.Lü

Spezialbier

v .e llrkvnrlen sinä undsUirixt vorru !exen.
2 >n8e, ciie d >8 27. Oer . wcbier »»»»!»
»in<I vc-rtien po ltcoi ruge ^rtnä!.

Mr - LSomiiiiudiililt cslv.

MeLlnren Misri
»US «ton bei uns gut äcvula-
»ctieine » anxelexteii t<splts wn

Färberei Ztrubberg
( !hem. Waschanstalt.

^ Annahmestelle : Nane Lchaible, öaästr. Eh- ti!

Fahrpläne
für den Bezirk Calw
erhältlich das Stück zu 8V Pfg.
in der Geschäftsstelle ds . Blattes.

^ Meine allerseinste buiircäkuliche

>^ akel - öilarAarrne
» die einen willkommene » Ersatz iür zUIRt Lbll
I Moiktrriaullerdarjt,vers iPo »p. N « I / »

v. 9 Psü . >r. i. >) »us 9 !amn . 1 Psv z. «vsh . wU . E
Probe sützri z» dauerndem Bezug
3. Bilger. Lberschmb.schc Central-Molkmi.

ilt.berary a. N »g.

Mehveekauf.
Wir haben von Freitag morgen 8 Uhr

ab einen Transport Vieh worunter

kl

sich befinden,
in Unterreichenbach

im Gasthaus z. „Löwen"
zum Verkauf und laden Liebhaber freund«
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